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! Wien , vom zo April . Auf die sardlnische Trup¬
pen ist man hier nicht gut zu sprechen und noch wc«

^ Niger auf die Genueser . Da selbst die französische Be¬
richte unfern Trrchpcn nicht versagen , daß sie ihnen
den Sieg schwer gemacht haben , so müssen andere
Ursachen unfern Unfall befördert haben — Um den
Abgang der Truppen in Italien zu ersetzt» , sollen so¬
gleich 6 Bataillons eiligst dahin marschirrn . Auch soll
rin At ' nv, . . Korps von ir bis izooo Manu für die
italienische L .mee znsammengezogen werden . — DaS
Vsrknn ' . n Sn F .anzosrn in daS Pirmoakesische macht
hier grosse Lema 'u», -. viele betrachten es als einen
rnhrii Schult — znm Druden .

Aus brm ^ annörrischen , vom Zi April . DaS
Eml ; rantcnkoros Cboneul , weiches vor ungefähr k»
Wachen rach En . Ia -. d cinaeschissl we^ dc . sich dort aber
weigerte » nach Wistinkicn zu gehen » ist gestern ungr .

^ führ 6zo Mann stark » auf 6 Tralikporüchrffcn vor
s Stake argclangt , woselbst man aber die Ausschiffung

nicht gestaltete und sogar Dragoner kvmmandirk wur«
den » um nicmanb ans Landau lassen .

Roblenz , vom z May . Die meisten französischen
Lrurvkn zichen sich aus den hiesigen Gegenden weg
nach dem inner » Frankreich unk auch viele Division « ,
und BrigaLcgu erals gehen dahm ad ; so ist bereilS
rin ansehnlicher Theil . der Nord , und Oderrhcinarmeen
abgegangen . Nach dem allgeweiucn Unheil sind diese
Truppen nach Italien bestimmt , denn dort soll dem
Plan nach , der Haupt 'chlag geschehen . Die ftanzös.
Armee soll in Italien mit dem grösien Nachdruck - zu
Werk gehen und dann in Piemont und die Lombarde «
rinzudringen suchen . DieftS glaubt man in z dis 4
Monaten bewerkstelligen zu können. Während dieser

s Leit wird mar» de « Waffenstillstand am Rhein gengy

beobachten. Sobald aber in Italien die Sachen glück,
lich ausschlagen , so wird man auch hier wieder zu ope .
rireo anfangen und dergestalt hofft man , gegen Ende

Julius wieder auf dem rechten Rheinufer und nicht
nur wie daS oorigcmal bey Frankfurt , sondern auch in

Frankfurt zu sryn . Dieses ist nach allgrmeinerSprache der
von den Franzosen angenommene Plan . Die Befestigungs .
Arbeiten aufdem Pelersberg dauern noch immer fort ,
man hat aber in der ganzen Gegend keine Kanoacn .
Ued-r den Rheinarm am OberwerA - wird wieder eine
Brücke geschlagen. - Zu Brüssel sind wegen der
Nachricht von dem aten Sieg , welche die Franzosen in
Italien erhalten , alle Glocken geläutet worden uns im
Haag wurde kiese Nachricht durch den Druck bekannt
gemacht unv an der Spitze jedes Bata «lloas verlesen.

Rheinstrom , vom 4 May . Die Gerüchte über
Krieg uns Frieden werden jeden Ta ^ lo durchkreutzuid
und dir Ruhe an ben Gränzen steht mit den nah ausb -o-
chendcn Feindseligkeiten in solchem Widerspruch , daß
wir nicht urtheilen , aber noch immer das Beste hof¬
fen können. Inzwischen sollen die österreichische Tnw .
pen 6 Läger beziehen » zu Ai«ei , Lautern , Strsmderq
und z am Niederrhein . Zu Opvmheim » woselbst das
sachsi che Hauptquartier nicht lang mehr bleiben wirb ,
ist eine « wiytc Schiffbrücke ang-rkomuren.

8ranksurt » vom 7 May . Heute gieng ein drit .
tijcher Eilbote , welcher den zoten April Turin verl : - ß,
durch unsre Stadt nach England .

Mainz , vom 8 May . Gestern Vormittaas ist das
Kaiser !. König !. Hungarlsche Infanterie - R ' gimem
Sawuel Giulay , eben so wie vorg stern Szmreav , cn
Parade durch diese Stadt gezogen und in die umlie.
gcndrn Ortschaften rinquartirt worden. Viele Osimere ,
«etchr » vn Sr . Königi. Hoheit dem Erzherzog Karl
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-zur Tafel -geladen «waren, Lehrten jedoch , sobald die
-Truppen ausserhalb Der Stadt angkkommen waren , zu,
nick. — Heule sind auch die mehrere Monate -lang
hier in Garnijon geivesm beyve Leib . und Obrist. Da ,

-laillsne von Olivier Wallis ( ehemals Laudon ) v ^ n -hier
ab , nach dem Hundsrücken gezogen : dagegen werden
beule z Kaiser ! . Königl . Grenadier . Balaillone hier
kinrücken und auf unbestimmte Zeit , ohne -jedoch Gar¬
nisonsdienste zu verrichten , hier bleiben. Eines der,
seiden , Liemlich Haydt ist bereits eingerückl. — Ein
Thci ! der Mainzer Füsiliere hat auch -bereits die Ordre
erhallen , sich marschfertig zu Haltens die Mainzer
Grenadiere sollen aber , wie es heißt , auf Verlangen
des Churfürsten Hier bleiben. — Das Hauptquartier
Er . Königl . Hoheit des Erzherzogs Karl wird , wie
es heißt , noch in dieser Woche nach Kreuznach verlegt
werden , wo die Quartiere für diesen Prinzen sowohl,
als die übrige Generalitärund des andern zun: Hauxkquar «
r :cr gehörigen Personale bereits ausgezeichnet -sind ; das
Kucgskommissariat soll alsdann nach Alzey verlegt
werben ; die Lricgskasseu . Buchhallerey aber nebst der
Kciegskasse selbst , bann dir Verpfleg » Direktion .und
andre dermalen noch in Wiesbaden befindliche Kanzlei,
cn sollen ( wie wir bereits vor einiger Zeit gemeldet
haben ) hierhin verlegt werden . — Eben verbreitet sich
das Gerücht , ein hier befindlicher , mit falsche» Pässen
und Briefschaslcn versehener Officier sey in Verhaft
genommen worden . — Morgen und übermorgen er.
warten wir noch mehrere von den jenseits des Rheins
gelegen gewesnen Truppen , die nun nach und nach
sich zusamme » ziehen werden ; kurz , -es herrschen seit
einigen Tagen solche Bewegungen und Anstalten , als
ob schon rn dieser Woche Der neue Feldzug eröffnet
werben sollte ,

8rankreich .
Havre , vom 25 April . Den 19 . April hörten

wir morgens um 9 und io Uhr ein starkes Kanoni»
rcn ; wir konnten den Erfolg davon .nicht erfahren. —
Gestern erhielten wir die Nachricht , daß ein Tressen
zwischen 7 französischen Kanonier . Schaluppen und
mebrern brittischen Fregatten v.orgcfallen sey. Letztere
h -elten zu la Hong«« -lange dieGeleitsschiffr eingeWos.
ftn. Endlich erhielten unsre Schaluppen Befehl , sich
ftgelfertig zu machen ; sie zwangen die brittischen Frr,
galten, die Anker zu lichten und sich zu entfernen .
D>e Kauffahrlei . Flotte ist mit ihrer Bedeckung glück,
iich zu Cherbourg eingelaufcn . Eine von den britti.
schcn Fregatten wurde sehr beschädigt. Das Treffen
wurde so nah« amLand geliefert,daß man bry derEbbe mehr
als r zs Achtzehnpfündmr an dem Gestade gefunden hat.

Paris , vom I May . Das Zwaugsanlehen hat
überall den beßlen Fortgang . Schon über 50 Depar«

temcnter haben diese -nöthigs Auflage -bem Vakerlaub
-entrichtet » Schon sind über aoO n . ck' ionni festen
Werths cingegang n . — Auch d -e Bürg- e von Paris

-haben sich diesem G - sitz weiches dir Noch der .Staats
.adgcdrimgen Hat, ganz .ftttwillrg unterworfen . Die
Verwaiknng des ve -ue - Dcpartrmcl ts mußte sich nur
wider einen einzigen, den Bürger Deftr , dcr Zwangs-

-mit.'el bedienen und seine Möbels -verkaufen lassen . —
Der Mu-iftec -der auswärtigen Verhältnisse u -i) der
spanische Ambassadeur sind nach 'Aag ^ br eines pariser
Blatts in Unterhantlunzen begriffen, deren Gegenstand
Die Wiederherausgabe des durch den FrtedensschluZ
zwischen der Repubttck und -Spanien von dessen Sette
ein jene adgckrettncn Thetis voa Dominique gegen Ab«
tretung von Louisiana ist . Louisiana ist eine äuftrst
fruchtbare Landschaft in Nortamerika am rechten Ufer
des Missssppi, über 429 Stunden am Meer Hin
breit und von einer weil größer» aber doch unbestimm.
baren Länge , gehörte auch Frankreich diS 1762, ms
dieses Land au Spanien abgetreten wurde , kessen Ko»

.lonisten, 102,000 an der Zahl , jedoch nur mu Zwang
zur Annahme brr spanischen Regierung gebracht wer«
den konnten , auch noch diS itzt eine gcose Vorliekefür
Frankreich bcydehaltcn haben , «roher sie meist stammen.
Eben so mögen die Kolonisten von Dominique , schon
ihrem Shacaklec gemäß, vte Beibehaltung der spani¬
schen Regierung wünschen.

Das Direktorium erhielt gestern von der französisch«
italienische» Armee wieder folgenden rff ciellcn Sieges-
bericht aus dem Hauptquartier von Lezegno, vom 22 .
April.
«Oer Obergeneral der Ztalienischen Armee an das

vollziehende Dwecrorium.
Ich Habe ihnen heule über dir Einnahme von Eeva,

Die Schlacht dev Mondovi und über unfern Einzug in
Diesen Platz Bericht zu erstatten . Den ibieu brach der
Sivtsionsgeneral Augereau voa Montelestmo auf um¬
griff die Redouten vor dem verschanzten Lager von Le«
Ja an , welches von 8000 Piemonleseni verlhrivigl wux .
de. Die Kolonnen , welche -von den Generälen BeyrauD
und Jouvect angeführl wurden , schlugen sich den gan»
zen Tag mit dem Feind und nahmen den größten
Theil der Schanzen weg. Der Verlust deS FeinkS
wird auf z bis 400 Mann gerechnet, wir verloren den
Obersten der zysten Halbdrigade . Der Feind befurch,
tenle , er möchte von Casteüino hcrumzingcltwerdeound
verlies in der Nacht das verschanzte Lager ganz. Bcq
Tagsandruch zog General Serrurier in vir Stabt Ceva
und bekannte die Ciladclle . 2 » der Stadt fanden
wir « inigen Vorrath von Lebensmitteln. Die aus Ceoa
vertritt)»« Piemontrsische Armee nahm ihre Stellung
an dem Zusammenfluß des Cursaglia und deS Tanaro ,
ihr rechter Flügel lehnte sich auf Nostra. Dama,di.Vi»



co und ihr Mittelpunkt auf Bicoque. Den 2a . April

mar 'chlrte General Serrurier m das Dorf Sl . Mrchel

und griff den rechten Flügel des Feinds an . Unter

dem fclnüiichni Feuer setzte er über die Brücke unb

zwang chn , nach .einem drcystmiSigen Treffen , baS
zwang chn , nach
Dorf zu verlassenL- vvs »u Da man oder nicht durch den

Tanarv waden konnte , so lonnte die Disesion , welche

wider den ' ünkeri Flüge ! gerichtet war, den Feind nur
'durch Scharfschützen beunruhigen. Der Fttüv verstärk-

le sich indissen aus seinem lceplen Flügel , weswegen

-sich General Srrrurkr in der begleit Ordnung ziicuck.

zog . Jeder Tdell blieb während der Nacht in seiner

.Stellung . Der Verlust des Feinds beläuft sich auf

ungefchr rzo Mann . Die Stellung des Feines war
-furcht rlich. "Er hatte , umgeben mit zwei tiefen und

reise,-den Strömen , alle Brücken abgeschnilken und an

.den Ufern starke Batterien angelegt , wir brachten den

-ganzen 2iten April mit Anordnungen zu und suchten

nur durch maskütt Wendungen unsre wahre Adsich .cn

zu decken. Um 2 älhr nach Mitternacht gieug Gene¬
ral Maffcna nahe dey Leva über den Tanaro, und

nahm das Dorf Lczegno ein . Die Brigavcgeneräle
Guieux und Fiorella bemächtigten sich der Brücke bey
iTorre . Mein Plan war, auf Monbovi vvczurücken und
'den Feind auf ein anderes Schlachtfeld zu wöchigen .

.Indessen zog General Coüy . bciorgt wegen des Erfolgs
einer Schlacht, die auf einer so ausgedehnten Linie
entscheidend gewesen wäre, um 2 Uhr nach Mitternacht
ff,ch rollig zurück , nahm alle seine Artillerie mit und

schlug den Weg von Mondovi ein. Bey Logsandruch
Fanden dl « beiden Armeen -sich einander im Gesicht.
Das Treffen fieng in dem Dorf Vrco an . General
rGuienx marschirie rechts gegen Mondort . die Generäle
Fwretta und Dommorkin griffen die Schanze, welche
den Mcktclpunkt veS Feinds deckte, an und eroberten sie,
chicrauf verlies die sarpinffche Armee daS Schlachtfeld ,
und wir zogen denselben Abend ln Moadsvi ein. Der

Feind hat 1802 Mann verlohren , worunter » Z2o Ge «
-fangae flnb , ein ptcmontesischer General ist geblieben
.und drep wurden gefangen , ärmlich der -GerrerMeul«
gant Graf von Leire, Graf von Flayes , Odrrst der
jrvaigl. Sordini,chen Leibgarde , Herr Matter , Jauha .
der eines Regiments unter seinem Namen und vier
andre Oberste, » Fahnen und 8 Kanonen , worunter
2 Haubitzen, und 15 Munilionswägen sind erbeutet
worden . Unterzeichnet Vuonaparte .

N . S . Morgen send' ich ihnen einen meiner Ad«
tutantcn, der ihnen 2l Fahnen bringen wirb , woroa«
trr 4 von der Leibgarde des Königs vonSarbtuien sind.

Italien .
Lremona , vom 2L April . Nach der Einnahme

-der Festung § eva waren die Fortschritte der Franzose«
so schnell, daß sie bis Rivoli , »wey einzige Meilen von
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Turin vordrangen. Bey HM MnZherang Mt her
König einen Scaatsrükh , dem auch feine Söhne dtp-
wohnten . D >e meisten Stimmen sielen dahin aus,de «
Franzose » Frkedcnsvorschläge zu than, imr ber Hcrzox
von Aosta war geg^iseitizer Meinung und in birsemA «.
genblick ward ncchnichts beschlösse», . In dieser Lettische«
Lage der Lombardey schickte der Erzherzog Ferdinand
Kuriere nach Wien, um VerhsUungsbefchle . Ja Pie.
mr nt , zu Turin und selbst in der Lombarvey »st alle¬
in Bewegung .

Sch « « 1z .
Baftl

'
, vom 6 May .

«Heute erhielte« wir aus Italien die rvichtigewach «
richk , - aß zwischen - em französischen Oberbe¬
fehlshaber Luonaparte und - em piemontesi -
sehen General Delakour den 28. April folgender
Waffenstillstand geschloffen »vurde .

Erster Artikel . Alle Feindseligkeiten zwischen der fran-
tischen Armee in Italien und ber Armee des König -
von Sardinien , sollt» von dem Tag an aushören , aa
welchem unten benannte Bedingungen werden erfüllt
seyn und eingestellt bleiben, bis 5 Tage nach Beendi.
gung der Unterhandlungen, zur Schließung eines rnr«
scheidenden Friedens, zwischen beyden Mächten. Nem.
Ach die Festung Com wird den ,9 . Floreal, «der 28.
April dieses Jahrs den französischen Truppen in Besitz
gegeben . Diesen Truppen soll ebenfalls Alexan,
-dria überlassen werden , bis ihnen die Festung Tortona
kann tingeräumr werben ., welches spätestens den n ,
Floceal , oder zv . April geschehen soll. Gedacht « Stadt
Alexandria soll aber von dem fränkischen Heer nicht
länger besetzt bleiben , als vis man ihnen die Festung
Torlova wjrd übergeben können.

Zweier Art. Die fränkische Armee wird das ganze
eroberte Land m Besitz behalten ; namentlich das ganze
Land jenseits des rechten Ufers der Srura , b,s zu ih»
rer Ergießung in den Tanaro und von da längst dem
rechten Ufer dieses Flusses bis zu seiner Vereinigung
mir dem Po und dieses so lange , bis dir französischen
Truppen Alexandria werden besetzt haben. Wenn aber
die fränkischen Truppen Tortona werden übernommen
und Alexandriaden Truppen des Königs von Sardi »
nie» wieder übergeben haben, so soll dir Scheidung-»
- nie alsdann von dem Zusammenfluß der Stura in
den Tanoro bi- aa die Höhe von Asti auf dem rech¬
ten Ufer benannten Flusses laufen. Von da an soll
die Heerstraße , weiche von Nizza della Paglia «nd
von da nach Cassmv führt , die Demarkationslinie
bezeichnen , von wo auS diese weiters unter Cassino über
die Bormida gehen und das ganze rechte Ufer diese-
Flusses , bis zu seinem Einfluß in den Tanaro , so wie
das ganze rechte Ufer des Tanaro - iS zu seiner Ergies«



c »74 >
Mg ln den Po im Besitz der ftanklschen Truppen
Mi den soll.

Dkittcr Art. Die Stadt und Citadcll « von Covi ,
sowohl als die Stabt und Cilabelle von Tortona sollen
den französischen Truppen mit allem schweren Geschütz ,
Kriegs . und Mundvorrath vhcrgebm werden » von
welchem ein Verzcichniß aufgesetzt werden soll. DaS
gleiche soll in der Stadt und Citadcll« von Alexandria
geschehen , welche die fränkischen Truppen bis zur
Uedcrgabe voa Tortona vorläufig in Besitz nehmen
werden .

Vierter Art. Die fränkischen Truppen sollen unter
Balence ohugehinderr üöer den Po setzen können.

Fünfter Act. Denen franzbsijchen Eilboten , Abjn.
tanken und andern , welche der General der fränkischen
Armee nach Paris zu senden , für gut finden wird , sollder Durchgang durch die kürzesten Wege sowohl hin
« ls her gestaltet scya.

Sechster Art. Alle Truppen , Officiers und Feld .
Equipagen, welche dem König von Sardinien zugehö.
ren und von ihm besoldet werden und «inen Theil der
Kaiftrl . Armee in Italien ausmaeFco , sind in diesem
Waffenstillstand eilig eschlvssrn .

Siebenter Art. Di « C'tadeüe von Ccva soll den
Franken mit allem Geschütz , Kriegs » und Mnndvor.
raih übergeben werden und ihrcBesatzuug »nsPiemoa ,
tesische abziehcn.

Achter Art. In denen Plätzen Coni , Tortona , oder
4n dem vorläufig besetzten Alexandria , im Fall Tor .
toua nicht sogleich übergeben werden könnte , soll ein
« osführliches Verzeichnis von aller Artillerie , Waffen ,Kriegs . und Mundvorrath aufgesetzt werden uud die
fränkische Repudlick soll dem König von Sardinien
»on allem Rechnung ablegev . So ncwlich , daß sie
Hm das Geschütz zmückgeden, den allenfalls verbrauch ,
len Vorrath aber nach üdereinzekommever Schatzung
bezahlen wird . Für die Festung Ceva soll Las gleiche
Katt haben.

Unterzeichnet Latour , Geucral-Licrcknant, Crsta , Obrist.
Buonaparie Befehlshaber der tränk . Armee .

Brscheinigt der Divißvusgkneral, Oberhaupt des
Slaabs .

Unterzeichnet A . Berlhier.
Daß dies« Abschrift der Urschrift gleichlautend fty ,

Bescheinigt der Befehlshaber der Wpcnarmee .
Unterzeichnet Kkkerman ».

Spaniel ».
Madrid , vom 2z Merz . Gestern ist unsre Königs.

Familie nach ihrer langen , aber glückliche » Reise auf»em Lustschloß von Aranjuez angckommen . Dir aus»
» ärtiM SOndkea imd die hieff-en Minister habm

ßch sogleich dahio begeben, um ihr« Ausivartuna zr»machen. — Graf Campo d'Slange ist »ach W en ad .
gegangen , wo er als König ! , spanisch » Grsankl r rest-dir«« wird . — Um unsre sämmkliche Rcgimruttr voll«zählig zu machen, werken 60,000 Rekruten ausgcho .be », 12002 Mann Lanblrupprn werden nach Amerika
ringe,chifl . — Nach und nach wird unsre ganzeKriegs.ßotte in scgUfcrtigen Stand gesetzt . Wenn Grosörit«tannirn nicht bald Friede macht, so veieioigt sich unsreFlorre mit der französischen .

Lürkep
Lsnstantinoprl , vom 25 Merz . Immer lauter«uv immer übereinstimmender werden die Kriegsge.rächte aus der Türkey . Viele von daher einkommea»de » Nachrichten deyaupttn , dre Psotte habe mit dem

Regenten von Persien ein Bünoviß g -gea Rußland ge.
schlossen : sie sey mit der srasiö -ischui Regierung imE nver,iändniß ; mit ihrer Unirrtayung hätten die
p- lut chen Mißvergnügte» unter Anführung des Grase»
Ogineky ciüe neue Kvnföder .aiou grstifttt und habe in dir
Südöstlichen Provinzen sr - Polen einormge », wollen ;die Pforte betrage sich g .grn Venedig gefällige .- als je.- Bey Abrianopei ziehen sich noch immcr meh.
rere Truppen zusammen . Wer es itzt heißt , will krr Pfor .te von »:>ua an daft-tsfi sestä : dig eine beträchtliche Macht
verlammelt hatten , um svglelch ieoeInsurrektton zu ün,trrdrücken , weiche in d -rftc Haupluadt oder den de,
nachdarren Provinzen avödreche» möchte. Diese Vor.
fichls- Maaßregel scheint um so nothwendigec , da rm*
ftre Regierung eia Complott entdeck : hak , welches ge.
gen den Grosherrn avgczettril gewesen und d . sse »
Urheber mit den ousrührischen Paschas der Europäische !»und Asiatischen Provinzen, besonders mit dem Paschavon Acre in Syrien , im Einverständnisse war. Man
verbreitet hier durch einige G - oße des Reichs viele
Klagen gegen den Sultan ; man streut ous , er wäre
nicht im Stand , ein so großes Reich zu beherr»
scheu , seine Regierung fty äußerst rcipelisch, und mar»
refpeettrrdirRrligwn, breGcfttzr und Gebräuche desLanks
nicht m - hr rc. Vor allem aber beschwert man sich
über die Bor . lebe , die die Regierung für alles zeige ,was ü-uSlär.dijch fty , worüber der wahre Musrlmorm
in VeraLtuvg geralhe . Das fink die Mittel , deren
sich die Mißvergnügten bedienen , um die RaÜon gegen
ihren Ch .si auftu brmgen . Sir haben ftlvst yvas hier
unerhört ist) verschirdue Libellen in der Siakk und in
den Moscheen in Menge austheilea lassen und das z»
der Zeit, waa» die Versammlungen daselbst am zahl ,
reichsten waren . Der Sultan , sagen die Mißvergnüg¬
ten , habe nur bloß deswegen viele Vorräihe von Le»
bcusmmeln besorgen lassen, um de» Ausbruch der Vrr»
ßchwörung ju verhiudkkn
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